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D R I N G L I C H E   A N F R A G E von Hans-Peter Portmann (FDP, Kilchberg), Werner 

Furrer (SVP, Zürich) und Peter F. Bielmann (CVP, 
Zürich) und Mitunterzeichnende  

 
betreffend Olympische Winterspiele Graubünden/Zürich 
________________________________________________________________________ 
 
 
Im Hinblick auf die Anfrage des Initiativkomitees "Olympische Winterspiele 2010 Graubün-
den" und der involvierten Bündner Gemeinden betreffend einer Zusammenarbeit mit der 
Stadt Zürich haben wir aufgrund des gegebenen Zeitdruckes für die Planungsgremien fol-
gende dringlichen Fragen an den Regierungsrat: 
 
1. Sieht der Regierungsrat bei einer Beteiligung von Zürich an allfälligen Olympischen Win-

terspielen den Nutzen für Gesellschaft, Wirtschaft und Gewerbe in unserem Kanton? 
 
2. Ist der Regierungsrat bereit, zusammen mit der Stadt Zürich allfällige Unterstützungsar-

beiten und Beiträge zum Gelingen für solche Spiele in Graubünden zu leisten? 
 
3. Könnte sich der Regierungsrat vorstellen, dem Initiativkomitee "Olympische Winterspiele 

2010" beizutreten und sich für eine Olympiade Graubünden/Zürich einzusetzen? 
 
 Hans-Peter Portmann 
 Werner Furrer 
 Peter F. Bielmann 
Begründung der Dringlichkeit: 
 
Wie bereits in einem durch Hans-Peter Portmann und Peter F. Bielmann erledigten Postulats 
für Olympische Spiele im Grossraum Zürich ausführlich beschrieben, wäre ein solcher An-
lass für die Wirtschaftsentwicklung und die Belebung des Gewerbes ein wertvoller Beitrag, 
als auch für die Identität und den Zusammenhalt in unserer Bevölkerung ein grosser Gewinn. 
In einer ersten Beurteilung wurden zwar die positiven Seiten absolut unterstrichen, jedoch 
die Durchführbarkeit für den Kanton Zürich als kritisch beurteilt. Heute ist die Ausgangslage 
anders, da der Kanton Graubünden an die Zürcher Bevölkerung herantritt und für gemein-
same Olympische Spiele wirbt. Die Planer, das Gastgewerbe und die Fundraiser geraten im 
Hinblick auf das Jahr 2010 langsam in Zeitnot, weshalb wir die Regierung um eine dringliche 
Beantwortung unserer Fragen bitten. 
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